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• Förderung mit Mitteln des Klima- und Energiefonds, Programm „Zero Emission Mobility“ 
• 03/2021-09/2022
• Projektbeirat: BMK, KLIEN, FFG, Asfinag
• Wichtig: Neutrale Herangehensweise
• Projektpartner: 

EnergyRoads
Kurze Übersicht

Streckenführung u. Eignung 
(inkl. Steigung) 

Verkehrsflussanalyse inkl. 
Prognose u. Tage-/Jahressgang

Fahrzeuge: technisch+wirtschaftlich

von Trafility von IKK

Relevante Fahrzeugflotte   
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• Dynamisch = Laden während der Fahrt
• Spezifische Vorteile für unterschiedliche Fzg-Segmente
• Fzg autonom, keine durchgehende Infrastruktur nötig
• 2(+1) Einsatzbereiche: Antriebsenergie, Batterieladen

(+Rückspeisung ins Netz)
• Keine Substitute, sondern komplementäre Technologien
• Oberleitungsgebundenes System: Höchster TRL + Lkw
 Vision: Zero-Emission-Korridore

Dynamisches Laden 
Grundverständnis
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bei Brücken/Überführungen sind Sonderkonstruktionen notwendig
Einschränkungen bei Baustellen/Reparatur/Sanierungen

Keine Einschränkungen durch Neigung, Straßenführung
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Oberleitung plausible Lösung
DE: Gesamtkonzept klimafreundliche Nutzfahrzeuge

BMVI, 2020

• Dekarbonisierung des Güterfernverkehrs als ungelöste Herausforderung
• Sachstandsbericht, Regierungsprogramm, NEKP

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
AVID regelt grundlegende Ausbauziele und technische Standards im Sinne von Mindestanforderungen für die für verschiedenen alternativen Kraftstoffarten
Strategierahmen "Saubere Energie im Verkehr„

Defacto keine öffentliche Schnellladeinfrastruktur für Lkw (RNr 13)
Abstandsbezogene Zielvorgaben für TEN-T-Netz, für Infra zum Aufladen über Nacht und für die Bereitstellung an städtischen Knoten (RNr 13)
Öffentlich zugängliche Schnellladestellen im TEN-T-Kernnetz mindestens alle 60 km je Fahrtrichtung. Dabei muss Ende 2025 je Ladestandort eine Ladeleistung von mindestens 1,4 MW (2030: 3,5 MW) und mindestens eine Ladestation (2030: zwei Ladestationen) mit einer Ladeleistung von 350 kW verfügbar sein. Für das TEN-T-Gesamtnetz gelten dieselben Zielwerte, allerdings je 100 Kilometer StreckenlängeZudem muss Ende 2030 an jedem Park- und Rastplatz, der für das nächtliche Abstellen von schweren Nutzfahrzeugen bestimmt ist („sicherer Parkplatz“) eine Ladestation mit mindestens 100 kW vorhanden sein. 

Strategierahmen: an die Kommission übermitteln, der die nationalen Ziele, Strategien und Maßnahmen definiert. 
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• Insbesondere Fahrzeugsegment > 26 Tonnen
• Fahrzeuggröße, zweite Antriebsart: mit Oberleitung kombinierbar
• Aktuell keine Serienfertigung von Fahrzeugen; Prototypen und Kleinserien
• Plausible Annahme: Marktfähige Fahrzeuge mit kürzerer Vorlaufzeit

Dynamisches Laden 
Oberleitungsfähige Fahrzeuge

© Scania
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O-ERS-Infrastruktur Beispiel
Beispiel der modularen Skalierung auf einem elektrifizierten Streckenteil

• Länge der Oberleitung: 22 km
• Anzahl der Masten: 440 (alle 50m)
• Einspeisepunkte: 2
• Länge der Zuleitung: 10 km
• MV Ring neben Oberleitung: 20 km
• Anfangsphase: 4 GUw á 4 MW
• Erste Erweiterung: +3 GUw á 4 MW

1.200 DC Oberleitung, auf jeder Richtungsfahrbahn

GUw
4 MW

GUw
4 MW

GUw
4 MW

GUw
4 MW

GUw
4 MW

UWUW

20 kV Kabel (MV Ring) zur GUw Versorgung

GUw
4 MW

GUw
4 MW

GUw
4 MW

GUw
4 MW

GUw
4 MW

GUw
4 MW

GUw
4 MW

• Zweite Erweiterung: +6 GUw á 4 MW 
• Endphase: ∑24 GUw á 4 MW

GUw
4 MW

Quelle: Konzept Siemens (2022),Darstellung AEA

Lehmann, M. et. al.: Standardization and 
regulation approaches towards an 
interoperable European overhead contact 
line ERS..
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• Ohne wesentliche Einschränkungen 
(47%) Mindestlänge zwischen 
Hindernissen > 3,0 km, geringe seitliche 
Verbauung/Einbauten

(z.B. 
Mindestlänge <3,0 km, Lärmschutz-
wände)

• Mit wesentlichen Einschränkungen 
(12%) (z.B. sehr hohe Lärmschutz-
wände, rasche Abfolge von Brücken)

• Nicht sinnvoll (23%) (z.B. Tunnel/ 
Grünbrücke)

Implementierung in Österreich?
Streckeneignung - Kategorisierung
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GRÜN GELB ORANGE ROT

Implementierung in Österreich?
Fahrleistung je Streckeneignung und Restfahrweite 

• Mehr als 50% des Nachfragepotenzials für mobiles Laden findet auf Strecken statt, die baulich 
gut für die Ausstattung mit Ladeinfrastruktur geeignet sind

• 82% der N3-26 Fahrten haben eine Restfahrtweite ab dem letzten Ladeabschnitt (grüner 
Abschnitt) bis zu ihrem Fahrtziel von höchstens 25 km
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Detailanalyse
Oberleitung auf einer Strecke für ein Fahrzeug

Linz-Wien Wien-Linz

Quelle: Berechnungen AEA

Ja

Nein

Ja

Nein

Die Ladung an der 
Oberleitung ist 
ausreichend:

1. um die Fahrtenergie
bereitzustellen, und

2. um die Batterie zu 
Laden

50% Mindest-
abdeckung auf allen 
untersuchten Strecken 
möglich

Der längste relevante, 
nicht elektrifizierte 
Abschnitt im TEN-V 
Kernnetz: 20 km
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• Drei Teststrecken in BRD
• Hessen, seit 2018, 5 km, A5, 5 Lkws
• Schleswig Holstein, seit 2018, 5 km, A1, 5 

Lkws
• Murgtal/BW, ab 2021, 4 km, B462, 

industriegetrieben
• Zwei Innovationscluster in Vorbereitung: 

Bayern (A9) und Baden-Württemberg
• Tests/Teststrecken in SE, Studien in vielen Ländern
• SE: Pilotstrecke „E20 Hallsberg–Örebro“ 

Europäische Integration
Internationale Perspektive
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• Aufbau aller Systeme zeit- und kostenintensiv; Herausforderungen
insb. Refinanzierungslücke und Nicht-Nutzer:innenfinanzierung

• Kein Faktor identifiziert, der den Erfolg eines ERS ausschließt
• Zielvision: Zero-Emission-Korridore entlang des TEN-T-Netzes
• Oberleitungsgebundenes System: 

In a nutshell
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StandardisierungProof of concept Infra-Aufbau im
Betrieb

FahrzeugeEnergieeffizienzKompatibilität
Energiewende
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Christoph LinkDI, Christoph.Link@energyagency.at
Projektleitung, Stakeholder-Prozess, Dissemination
Martin BaumannDr, Martin.Baumann@energyagency.at
Energetische Aspekte
Michael RohrerMSc, Michael.Rohrer@energyagency.at
Energetische Aspekte, Betreiber-/Erlösmodelle
Florian KoppelhuberDI, F.Koppelhuber@trafility.at
Verkehrliche Aspekte
Michael SchwarzDI, M.Schwarz@ikk.at
Infrastrukturelle Aspekte
Helmut-Klaus SchimanyMAS,MSc, helmut-klaus.schimany@bve.or.at 
Stakeholder-Partizipation

Ansprechpersonen
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